Informationen zur Gesamtschule am Wällenberg

Die „Gesamtschule am Wällenberg“ ist eine nach Jahrgängen gegliederte kooperative Gesamtschule mit einem hohen Anteil an integriertem Unterricht. Die drei Schulformen Hauptschule, Realschule und Gymnasium werden an unserer Schule unterrichtet.

Unser schulisches Konzept für die Klassen 5 bis 10

1. Die Grundschulen geben Ende Klasse 4 die Gutachten und die Schullaufbahnempfehlungen aus. Mit diesen melden die Eltern ihr Kind bei uns in dem Schulzweig an, den sich Schüler/in und Eltern wünschen. Der Elternwille wird an unserer Schulform genauso respektiert wie an anderen Schulformen.

2. Die Klassenzusammensetzung erfolgt jedoch nicht nach den Schulzweigen Hauptschule, Realschule und Gymnasium, sondern wird – in Absprache mit den abgebenden Grundschulen – Freundschaftsgruppen und bisherige Klassenverbände berücksichtigen.

3. Diese Klassen – momentan arbeiten wir mit sechs 5. Klassen – werden in Klasse 5 in allen Fächern gemeinsam unterrichtet. Ab Klasse 6 wird in den Fächern Musik, Kunst, Naturwissenschaften, Sport, Geschichte, Erdkunde, Religion gemeinsam, d.h. schulzweigübergreifend und binnendifferenziert unterrichtet. Es soll ein möglichst hoher Stundenanteil von den Klassenlehrer/innen oder Klassenlehrerteams übernommen werden, damit die Schüler/innen sich an unserer Schule gut aufgehoben fühlen.

4. Die Fächer Deutsch, Mathematik, Englisch, Französisch/Spanisch werden ab Klasse 6 in Kursen klassenübergreifend unterrichtet. D.h., hier werden Hauptschul-, Realschul- und Gymnasialkurse mit entsprechenden Anforderungskriterien, wie sie an den Regelschulen gelten, eingerichtet. 

5. Die Klassenverbände bleiben von Klasse 5-9 erhalten. Ab Klasse 8 wird Unterricht in Naturwissenschaften schulzweigspezifisch erteilt.

6. Jedes Kind bekommt ein Zeugnis der Schulform, auf der es angemeldet ist und deren Kurse es erfolgreich besucht.

7. Im Schuljahr 2011/2012 bieten wir zusätzlich die Möglichkeit an, eine Klasse mit musikalischem Schwerpunkt zu bilden. Die Schüler/innen erhalten bis zu 4 Wochenstunden Musikunterricht. Es wird von ihnen ein besonderes Engagement erwartet, da auch Anwesenheit über den normalen Stundenplan hinaus erforderlich sein wird. 

8. Im Gymnasialzweig wird  2011/2012 die Vorbereitung auf das Abitur nach 12 Jahren vorgenommen. Dazu wird das 10.Schuljahr bei uns im Hause als Einführungsphase der Oberstufe eingerichtet, in die Gymnasiasten durch Versetzung nach Kl. 9, Realschüler/innen nach Klasse 10 mit dem Erweiterten Sekundarabschluss I eintreten können. Die Qualifizierungsphase (Klasse 11, 12) wird  wie bisher an der gemeinsamen Oberstufe mit der IGS in Osterholz-Scharmbeck angeboten.

Wie funktioniert das Prinzip der Durchlässigkeit?

1. Unsere Praxis zeigt, dass es viele Schüler/innen gibt, die in den Hauptfächern unterschiedliche Stärken haben. Daraus entwickelte sich hier das Prinzip der Durchlässigkeit. Ein an der Realschule geführter Schüler kann z.B. in Englisch den (höherwertigen) Gymnasialkurs besuchen und auf diese Weise stärker gefordert und gefördert werden.

Eine schulinterne Erhebung hat gezeigt, dass von Klasse 6 bis Klasse 10 die Teilnahme von Schüler/innen an den sog. höherwertigen Kursen deutlich ansteigt. Die Umstufungen werden auf den jeweiligen Zeugniskonferenzen aufgrund des Notenbildes und Einschätzung der Schülerpersönlichkeit vorgenommen.

2. Ein Schulzweigwechsel bedeutet bei uns keinen Klassen- oder Schulortwechsel. Bei uns werden diejenigen, die eine Schulform aus welchen Gründen auch immer verlassen müssen, im Klassenverband gehalten. Sie brauchen bei Nichterreichen des Klassenziels auf dem RS- oder GY-Zweig die Schule, die neu gewonnenen Freunde, das schulische Umfeld also nicht verlassen.

3. Haupt- oder Realschüler/innen können mit dem Erweiterten Sekundarabschluss I in die Einführungsphase der Oberstufe bei uns im Hause wechseln und sich so optimal auf den weiteren Besuch der 11. und 12. Klasse vorbereiten. Voraussichtlich bis Ende Klasse 9 ist der Wechsel des Schulzweigs möglich, sodass ein Abitur nach 12 oder 13 Jahren an der KGS Hambergen/ IGS OHZ angeboten werden kann.

Unter welchen Bedingungen lernen die Kinder an der KGS?

1. Unsere schulische Arbeit richtet sich nach den vom Kultusministerium vorgegebenen Richtlinien. 

2. Ein wesentlicher Schwerpunkt unserer Arbeit liegt im Bereich des gemeinsamen Lernens. Es werden Projektangebote in allen Jahrgängen gemacht und in Praktika und  der schuleigenen Firma wird auf den Einstieg in die  Arbeitswelt vorbereitet.   

Ferner legen wir Wert auf die Vermittlung sog. Schlüsselqualifikationen, unter denen man die Anleitung zum selbstständigen Lernen, zum Lernen in Gruppen, zur Präsentation eigener Arbeitsergebnisse, kurz zum „Lernen lernen“ zu verstehen hat. Nähere Ausführungen zu unseren 4 Profilen (Soziales Lernen, Musische Bildung, 

      Umweltbildung, Berufsorientierung) sind im Schulprogramm der KGS aufgeführt.

3. Ab dem Schuljahr 2011/2012 wird es neben dem aus organisatorischen Gründen notwendigen Pflichtunterricht an bis zu drei Nachmittagen ein freiwilliges Angebot im Rahmen eines Ganztagsschulkonzepts geben.

Wie geht es weiter nach Klasse 9 und 10?

1. Hauptschüler/innen können nach Kl. 9 mit dem Hauptschulabschluss die Schule verlassen oder bei guter Lernprognose, z.B. mit einem höherwertigen Kurs, den 10. Jg. mit der Aussicht auf den Sek I-Abschluss besuchen.

2. Realschüler/innen besuchen die Schule bis Klasse 10 und können den Sek I oder den Erweiterten Sek I-Abschluss machen, der sie zum Besuch von Fachgymnasien oder der Einführungsphase der Oberstufe berechtigt. Diese Einführungsphase wird an der KGS Hambergen stattfinden, ein Wechsel an die gemeinsame Oberstufe mit der IGS OHZ findet ab Jg. 11 für 2 Jahre statt.

3. Aufgrund der Kooperationsvereinbarungen haben die Hamberger Schüler/innen  die Berechtigung, diese Oberstufe zu besuchen. 

Wer kann sich an der KGS anmelden?

1. Der Besuch unserer Schule steht allen Schüler/innen der Samtgemeinde Hambergen offen. 

2. Schüler/innen aus dem Landkreises Osterholz oder benachbarten Landkreisen können aufgenommen werden, soweit es im Rahmen unserer Kapazitäten möglich ist. Die Kapazitäten richten sich nach Anmeldung auf die Schulzweige, wobei unsere Schule Wert legt auf ein ausgewogenes Verhältnis von HS-, RS-  und Gymnasialschüler/innen. 

3.
Die Frage des Schülertransports zu uns hin muss von den Eltern selbst organisiert werden, sofern das Kind nicht aus der Samtgemeinde Hambergen kommt. Die Landkreise erstatten auf Antrag die entstandenen Fahrtkosten (Landkreis Cuxhaven jedoch nur anteilig, sodass ca. 20 € / Halbjahr Eigenanteil anfallen).
4. Schüler/innen aus anderen Landkreisen entrichten ein  Schulgeld von 10 €/Monat (Geschwister: 5 €).

